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Für Heidemarie




Die 3 Teile dieses Buches sind unterschiedliche, aber gleichwertige Sichtweisen auf das Leben. Sie sind unabhängig voneinander, ergänzen sich jedoch.


Sie können in verschiedener Reihenfolge gelesen werden.


Mit Teil 3, dem Thema des eigenen Lebensalters, kann man ebenso beginnen.


Teil 2, die Wendepunkte im Lebenslauf, vertieft über die Mondknotenzyklen das Thema.


In Teil 1 werden die Lebenserfahrungen über die Spiegelungen zueinander in Beziehung gebracht. Das Verständnis für frühere Begebenheiten kann die heutige Situation erhellen.


Die Krisen und Wendepunkte im Leben zu verstehen und daraus sinnvolle neue Wege und Lösungsansätze zu entwickeln, ist das Ziel des Buches.





Vorwort zur Biografiearbeit


Und im Anderen Mich zu finden Ist meine Pflicht!


Meine Ausbildung zum Sozialpädagogen war individualpsychologisch: Der Mensch soll sich aus der Masse heraus lösen und sich zu seiner ureigensten Wesensart hin entfalten.


Jeder Mensch ist ein einzigartiges Wesen.


Meine Arbeit als Sozialtherapeut, Heilpraktiker und Astrologe basiert auf dieser individuellen Förderung.


Der Biografiearbeiter erweitert diese Sichtweise:


Wir sind anderen Menschen viel ähnlicher, als wir glauben!


Erst durch andere Menschen lernen wir uns selbst kennen.


Jeder Mensch lebt seine Art des Mensch-Seins in der gemeinsamen Menschheit, der wir alle angehören. Jeder Mensch ist ein Teil von uns!


Lasst uns miteinander reden!


Wir finden uns im Austausch gegenseitig wieder. Das Gespräch erleichtert uns Mensch zu sein, daran zu arbeiten und zu werden, wer wir sind. Deshalb bin ich Biografiearbeiter.


Dieses Buch darf helfen eine innere Reflexion des eigenen Lebenslaufs zu beginnen. Am Anfang lernen wir die Rhythmen unseres Lebens zu bewundern.


Besonders wenn wir schriftlich biografisch arbeiten, oder uns in Gesprächsgruppen treffen, entsteht Staunen über die Ordnung und den Sinn des Lebens.


Das schriftliche Arbeiten ist mir sehr wichtig! Wenn du nicht direkt in das Buch hinein schreiben möchtest, verstehe ich das.


Alle Tabellen sind frei verfügbar auf meiner Homepage. Du kannst sie dir ausdrucken und eigene Eintragungen machen, die du dann wie ein Tagebuch gut aufbewahren solltest, denn Biografiearbeit ist ein Prozess, der ein Leben lang dauert.


Auch die Ideen, die in den Gesprächsgruppen entstehen, sind es wert aufgeschrieben zu werden. Unsere Gewohnheiten sträuben sich gegen neue Wege.


„Jede Gewohnheit ist der Gegenspieler der Wahrheit“


(Aldo Berti, S. 135)


Wir wundern uns deshalb, warum neue Gedanken aus einem Gespräch, einem Buch oder einem Traum uns später nicht mehr einfallen. Deshalb: Sofort aufschreiben, was durch den Kopf geht, und nicht länger aufschieben! Diese Ideen kann man nach Jahren wieder aufgreifen und weiter ausarbeiten.


„Und im Anderen mich zu finden ist meine Pflicht!“ habe ich mit 21 Jahren in mein Tagebuch geschrieben, wie vorausschauend auf die jetzige Biografiearbeit.


„ Was ist herrlicher als Gold?“ fragte der König.


„Das Licht“, antwortete die Schlange.


„Was ist erquickender als Licht?“ fragte jener.


„Das Gespräch“, antwortete diese.


Johann Wolfgang von Goethe. Das Märchen


Berchtesgaden, Ostern 2016


Albrecht Klaus
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Kurze Zusammenfassung des Buches


Wege entstehen dadurch, dass man sie geht


Franz Kafka


Das Sinnvolle einer Begegnung ist, durch gegenseitiges Wahrnehmen und Lernen, sich weiter zu entwickeln.


Dies trifft auch auf therapeutische Beziehungen zu, sowohl für die Ratsuchenden wie für die Therapeuten. Nur muss der Therapeut nichts dafür bezahlen.


Der Austausch mit anderen Menschen über deren Lebensbewältigung befreit uns aus der Isolation, in die wir durch die alleinige Beschäftigung mit uns selbst kommen.


Unser eigenes Problem ist viel normaler als wir glauben.


Das beschreibt Teil 3 des Buches: Themen der Lebensalter.


Die Frage: „Wie komme ich weg von diesem Problem“, raubt sehr viel Energie! Wird die Frage anders gestellt:


„Wo will ich hin?“ zeigen sich oft erste Lösungsansätze.


Die Themen: „Ich will weg-von“ und „Ich will hin-zu“ wiederholen sich in den jeweiligen Lebensaltersstufen auf verschiedenem Niveau mit unterschiedlicher Intensität.


Die Krisenpunkte unseres Lebens finden sich häufig bei den Sieben-Jahres-Rhythmen, oft paarweise angeordnet, wie auf der nächsten Seite und den späteren Tabellen deutlich wird.


Eine angenommene Lebensmitte mit 31,5 Jahren ergibt die Spiegelungsachse, die markante Wendepunkte beschreibt:








	 

	31,5 J.

	 






	28 Jahre

	=

	35 Jahre






	21 Jahre

	=

	42 Jahre






	14 Jahre

	=

	49 Jahre






	7 Jahre

	=

	56 Jahre






	Geburt

	=

	63 Jahre
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Dies wird im 1. Teil des Buches beschrieben.


Meist haben heutige Krisen Entsprechungen zu früheren. Die Kraft, die wir damals zu deren Überwindung erwerben mussten, steht uns heute noch zur Verfügung. Sie hilft uns in der Entfaltung unserer Ich-Entwicklung viel mehr als die Zeiten, in denen das Leben nur „schön“ war.


Das Aufschreiben unserer Krisen und Erfolge ermöglicht es uns diese erarbeiteten Fähigkeiten in der heutigen Situation wieder bewusst zu machen und anzuwenden. Durch die Handbewegung des Schreibens prägen wir etwas in unsere innere Wahrnehmung ein. Dafür sind die Tabellen dieses Buches.


Das Gefühl, dass unser Leben eine geistige Struktur hat, wird stärker, je länger wir uns mit Biografiearbeit auseinandersetzen. Das Leben kommt auf uns zu, wenn wir auf das Leben zugehen.


Im 2. Teil des Buches beschreiben die Mondknotenzyklen Sinngebendes um die Lebensalter von 9,3 J., 18,6 J., 27,9 J., 37,2 J., 46,5 J., 55,8 J., 65,3 J. und 74,5 Jahren.


 Ereignisse zu Zeiten der Mondknotenzyklen stehen in einem inhaltlichem Zusammenhang mit dem Lebensthema.


Die Frage: „Wo will ich hin?“ stellt sich im nachfolgenden halben oder ganzen Mondknotenumlauf nach 9,3 Jahren oder 18,6 Jahren oft noch einmal auf einem höheren Niveau. Das bewirkt zusätzliche konstruktive Veränderungen.


Der 3. Teil behandelt die Themen der Lebensalter.


Die Krise um das 23. Lebensjahr hat einen anderen Hintergrund, als mit 44 J. oder 59 J., auch wenn diese Krisen von Therapeuten jeweils mit dem gleichen Begriff „Depression“ bezeichnet werden können.


Mit 22/23 Jahren geht es um die Identitätssuche.


Mit 44/45 J. steht die Arbeitsüberlastung im Mittelpunkt, die sich durch den Zeitmangel negativ auf die Partnerschaft auswirkt. Der Lösungsansatz sollte hier ein völlig anderer sein.


Mit 59 Jahren wird bewusst, wie viel im Leben versäumt wurde und wie weit es noch möglich ist einiges nachzuholen.


Diese Themen der Lebensalter sollten Therapeuten bewusst sein, bevor psychotherapeutische und medizinische Gespräche stattfinden.





Zusammenfassung der Lebenszyklen


Tabelle 1




Jedes 7. Jahr ist der Neuanfang eines Jahrsiebts:


Geburt, 7, 14, 21, 28, 35, 42, 49, 56, 63, 70, 77, 84 Jahre.


Thema: Ein Schritt nach vorn.







Jedes 6. Jahr ist ein Sabbat-Jahr.


Die Jahrsiebte enden mit 6 J., 13 J., 20 J., 27 J., 34 J., 41 J., 48 J., 55 J., 62 J., 69 J., 76 J., 83 J., 90 Jahren.


Die Themen sind: Abschluss, Abschied, Vorbereitung für den Neuanfang.







Der [image: ] Saturnzyklus beträgt 29,5 Jahre.


Seine Viertel (7,4 J.) sind ungenauer.


Thema: Erwachsen werden müssen. Dies kann weh tun.


Es ist zu spüren zwischen 5,5 – 8 J., 12 – 16 J., 20 – 24 J., 29,5 J., 35 – 38, 42 – 46 J., 50 – 52 J., 58 – 59 J., 64 – 67 J., 71 – 75 J., 79 – 82 J., 86 – 89 Jahren.







Der Ω Mondknotenzyklus ist gut spürbar im Lebenslauf.


Die Umlaufzeit des Mondknotens ist 18,6 Jahre.


Seine Halbzeiten betragen 9,3 Jahre.


Thema: Die Sinnfrage des Lebens mit 9,3 J., 18,6 J., 27,9 J., 37,2 J., 46,5 J., 55,9 J., 65,3 J., 74,5 J., 83,8 Jahren.


Die Zeiten der Mondknotenviertel siehe S. →, Tabelle 17.





Diese Farbzuordnung der Lebenszyklen wird in den Tabellen des Buches verwendet.





Einführung in die Biografiearbeit


Ein Mensch schaut in die Zeit zurück und sieht:


Sein Unglück war sein Glück.


Eugen Roth, Vieldeutung


Biografiearbeit ist dein Leben, ausgebreitet in der Zeit.


Mit Aufmerksamkeit betrachtet erschließt dir dein Lebenslauf:




	Die Ebene deines Körpers, Gesundheit und Krankheit


	Den Einfluss deiner Umgebung, der Familie, der Kultur


	Die Ebene deiner Gefühle und


	Deine innere Entwicklung auf der geistigen Ich-Ebene.





Arbeiten wir an unserer Biografie, bildet sich mehr und mehr das Bewusstsein heraus, dass das Leben sinnvoll war und auch weiterhin sein wird.


Meist sind uns negative Erinnerungen präsent:




	Die Kindheit war problematisch, von den Eltern und aus der Verwandtschaft kam wenig Verständnis.


	Die bisherigen Partnerschaften ließen zu wünschen übrig und die jetzige Beziehung ist schon wieder gefährdet.





Wir müssen positive Erinnerungen dagegen setzen. Dadurch ändert sich unser Bewusstsein über unsere Vergangenheit:




	Die Großmutter hat mich gemocht!


	Die Schule habe ich trotz aller Schwierigkeiten geschafft!


	Von diesen Menschen habe ich unerwartet Hilfe erfahren. Durch meine Beziehungen habe ich mich entwickelt!


	
Ich habe viele Begabungen und mehr Fähigkeiten, als mir bewusst war. Sie stehen mir jetzt zur Verfügung!





Es ist sinnvoll sich zuerst stichwortartig alles aufzuschreiben, um den Lebenslauf bewusster wahrnehmen zu können.


Die Tabelle 27 im Anhang eignet sich dazu.


Sie kann kostenfrei über meine Homepage ausgedruckt werden.


Achte besonders auf positive Erinnerungen, auf Erfolge, die sich erst nach einer Krise eingestellt haben.


Erlebnisse des Misslingens, des Scheiterns, besonders wenn sie sich wiederholen, sollten aufmerksam sachlich-nüchtern registriert werden. Ein Rückfall in die damaligen Gefühlswelten ist zu vermeiden. (Das mag bei manchen Therapien sinnvoll sein, nicht in der Biografiearbeit)


Schulabschlüsse und berufliche Laufbahn prägen dich.


Zusätzlich kommen emotionale und spirituelle Ereignisse dazu, die meist übersehen werden. Begegnungen mit Menschen sind oft richtungsweisend für unser Leben.


Schreibe prägende Eindrücke auf, Krankheiten, spirituelle Begegnungen, Zufälle, besondere Ereignisse. Zum Beispiel:




	Die Kinderkrankheiten im Alter von 3 – 4 Jahren. Dabei Zuwendung von der Mutter oder zu wenig Zuwendung.


	Geburt eines später rivalisierenden jüngeren Geschwisters.


	Im Alter von 5 Jahren schöne Ferien bei den Großeltern, mit 6 Jahren Tod des geliebten Großvaters.


	Leichte oder schwierige Einschulung.


	Mit 13 – 15 Jahren Pubertät mit allem, was so dazu gehört.


	Mit 18 ½ Jahren erste ZukunftsVorstellungen von dem, was ich im Leben erreichen will, Berufswahl, Idealismus. Weltverbesserungsideen.


	
Mit 23 Jahren eine Identitätskrise. Welche Menschen, welche Betätigungen halfen mir dabei?


	
Mit 29 ½ J. endgültige Abnabelung von den Eltern. Richtig erwachsen sein.


	Beziehungskrisen. Nach einiger Zeit wieder erfüllendere Beziehungen. Familiengründung. Die Geburt der Kinder. Leben mit der eigenen Familie.


	Mit 32 Jahren oft beeindruckende spirituelle Erlebnisse.


	
Mit 37 Jahren ein Wendepunkt. Bis zum Alter von 42 J. Versuche der Verwirklichung einer neuen Einstellung zum Leben. Wer – und was – unterstützte mich dabei?


	Mit 42 – 44 Jahren eine völlig neue Lebenssituation.


	
Mit 55/56 Jahren erstes Loslassen der Sorgen. Neue Ausrichtung auf ein selbstbestimmtes Leben.


	Mit 59 Jahren oft eine schwere Zeit. Man spürt das Älterwerden. Es ist der 2. Saturnumlauf mit dem lästigen Thema: Schon wieder erwachsen werden!


	Mit 63 Jahren Planung des Lebens im Alter. Mit 65 J. stellt sich die erneute Sinnfrage des Lebens.







Übung: Die Rückschau des Lebens


Ist dein Lebenslauf wie auf Tabelle 27 geschrieben, dann lese ihn von rückwärts. Fange bei den letzten Eintragungen von diesem Jahr an, lies dann das vorige Jahr, dann das Jahr zuvor, dann weiter bis in die Kindheit. Achte darauf, dass du neutral wie ein Journalist berichtest und dich in keine alten Emotionen hineinziehen lässt. Sie behindern deine Entwicklung. Geh nach vorne! Ein Konflikt hat nur die Stärke, die du ihm verleihst.


Beobachte in der Rückschau Jahr für Jahr:




	
Wie alt war ich damals genau? Welcher Mensch war ich? Wodurch bin ich zu diesem Menschen geworden?
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